
Wer kennt das nicht? Die Konstruktion ist am 
CAD fertig. Der Weg bis zu einem Prototypen 
ist aber noch lang. Das konkrete Problem: 
Entweder ein Modellbauer fertigt in stunden-
langer Detailarbeit einen Prototypen an oder 
es muss extra ein Werkzeug angefertigt wer-
den. Das kostet alles zusätzlich Geld. Ver-
ständlich, dass immer mehr Kunden diese 
Aufwände nicht bezahlen wollen.
Abhilfe schafft nun die ASHELON Informati-
onstechnologie GmbH: ASHELON bietet Ihnen 
als Vertriebs- und Servicepartner des ameri-
kanischen Herstellers STRATASYS 3D Druck-
systeme an. Der Zeit- und Arbeitsaufwand 
für Prototypen, Funktionsmodelle und ähn-
liche Anwendungen kann auf ein Minimum 
reduziert werden.

Beim verwendeten FDM (Fused 
Deposit Modelling)-Verfahren wird 
meist ABS-Kunststoff (auch andere 
Kunststoffe sind verfügbar) in dünnen 
Schichten auf eine Bauplattform aufge-
tragen. Durch Absenken der Bauplattform 
entsteht das 3D-Modell im Bauraum. Das 
Stützmaterial wird anschließend in einer was-
serlöslichen Lauge ausgewaschen. 

Klarer Vorteil
ASHELON liefert 3D Drucksysteme, Zubehör 
und das komplette Verbrauchsmaterial. Durch 
die Nähe zu den Kunden in Österreich kann 
eine individuelle Beratung erfolgen. Bei vielen 
der Kunden begann es mit einigen Modellen, 
welche ASHELON im Auftrag als Dienstleis-
tung gerne fertigt (bzw. ausdruckt). Für einen 
erfolgreichen Ausdruck wird als Dateiformat 
eine Stereolithografiedatei (STL) benötigt, 
welche von fast jedem CAD-Programm be-
reitgestellt werden kann. 

ASHELON Informationstechnologie GmbH 
2100 Korneuburg, Jochingergasse 1 
Tel.: +43/2262/63124-0
office@ashelon.com
www.ashelon.com

ASHELON 3D Druck mit ABS-Kunststoff

Innovative und individuelle Kundenlösungen zeichnen die ASHELON 
 Informationstechnologie GmbH aus. 3D Drucksysteme vom Feinsten.

3D Druck mit neuartiger FDM-

Technologie

Alltägliche Handgriffe – nicht nur am hei-
mischen Herd – werden dank der Miraplast 
Kunststoffverarbeitungs GmbH seit nunmehr 
47 Jahren wesentlich erleichtert: 300 Produkte 
– v.a. für Küche und Haushalt – bietet der 
kompetente Partner in Kunststofffragen an. 
Die Produktpalette des niederösterreichischen 
Unternehmens reicht von der Herstellung von 
Kunststoffhaushaltswaren und technischen 

Komponenten bis hin zu Spritzguss- und Druck-
gussformen. Weiters bietet die Miraplast 
eine Logistikkapazität von 4.000 Palettenplät-
zen in der Unternehmenszentrale Würmla. 

Alles aus einer Hand
Neue und hochwertige Produktlinien wurden 
seitens des Unternehmens etabliert: „Highline“ 
und „Profiline“ machen ihrem Namen alle Eh-
re. Für jeden Geschmack ist garantiert etwas 
dabei: Während bei „Highline“ die optische 
Anmutung die wesentliche Rolle spielt, zeich-
net sich „Profiline“ durch Stabilität und extreme 
Haltbarkeit aus. Auch in schwierigen Zeiten 
konnte die Miraplast durch wirtschaftlichen 
Ehrgeiz brillieren. Dem stark in CEE engagier-
ten Unternehmen wurde von der niederöster-
reichischen Regionalagentur Ecoplus in der 
Kategorie Unternehmensnachfolge sogar der 
neuland Award 2010 verliehen. Starkes Wachs-
tum verzeichnet Miraplast im Exportmarkt 
Deutschland und v. a. in den CEE-Märkten. 
Ungarn wird durch die eigene Niederlassung, 

Tschechien und Slowenien 
werden von der Zentrale 
aus betreut. In den Märkten 
Rumänien, Bulgarien, Kro-
atien und Slowakei wird mit 
Handelspartnern erfolg-
reich zusammengearbeitet. 
Die Exportquote liegt bei 
über 20 Prozent, gemessen 
am Umsatz im Handel. 
Pläne für 2010 gibt es auch bereits: Das Un-
ternehmen hat ein ambitioniertes Weiterbil-
dungsprogramm für das Jahr 2010 erstellt. 
Verfahrenstechnik und persönliche Weiter-
bildung der Mitarbeiter sollen nicht zuletzt 
die Innovationskraft des Unternehmens wei-
terhin stärken.

Miraplast Kunststoffverarbeitungs GmbH 
3042 Würmla, Schlossweg 1 
Tel.: +43/2275/8525-0
Fax: +43/2275/8516
miraplast@miraplast.at, www.miraplast.at

Miraplast Kunststoffverarbeitungs GmbH

Flexibilität, Individualität und Schnelligkeit – Synonyme für die Miraplast 
Kunststoffverarbeitungs GmbH. Belohnt nicht nur durch den neuland Award.

V. l. n. r.: Mag. Helmut Meirnicki, Komm.-Rat 

Gerhard Brunnthaler, Ing. Harald Bleier (Clus-

ter-Manager), Dr. Petra Bohuslav, Ing. Mag. 

Markus Brunnthaler, Mag. Reinhard Karl (Vor-

standsdirektor Raiffeisen Landesbank)
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